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Arbeitgeberpreis 2014 für die „Bildungskette“
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Der Deutsche Arbeitgeberpreis für
Bildung 2014 in der Kategorie „Be-
rufliche Bildung“ geht an drei Leipzi-
ger Berufliche Schulzentren (BSZ).
Mit ihrem Kooperationsprojekt „Bil-
dungskette“ setzen das BSZ 7, die
Susanne-Eger-Schule und das BSZ
12 „Robert Blum“ das Leitthema
des Wettbewerbs „BILDUNG IN-
KLUSIV – Potenziale entfalten
durch Inklusion“ beispielhaft um.
Den mit 10.000 € dotierten Preis
nahmen Monika Barz (Schulleiterin
der Susanna-Eger-Schule), Berndt
Knoblauch (Schulleiter BSZ 12 „Ro-
bert Blum“) und Thomas Graupner
(Schulleiter BSZ 7) gemeinsam mit
dem Auszubildenden Markus Kaiatz
Anfang November 2014 in Berlin
entgegen. Herr Kaiatz war Schüler
in einer Schule für geistig Behinder-
te und erlernt den Beruf eines
Lagerfachhelfers bei der Firma
„Farben Schultze“. 
Für junge Menschen, die besonde-
re Bedürfnisse im Bereich „Lernen“
oder der sozialen und emotionalen
Entwicklung haben, ist der Weg in
Ausbildung und Beschäftigung eine
besondere Herausforderung. Auf
der Basis der „Bildungskette“ unter
dem Aspekt – Startchancen verbes-
sern – individuell fördern (für den
das BSZ 12 „Robert Blum“ Leipzig
2010 dem Arbeitgeberpreis in der
Kategorie „Berufsschule“ bekam)
haben die Beruflichen Schulzentren
ein Konzept entwickelt, dass diese
Schülerinnen und Schüler auf ihrem
Weg unterstützen soll. Wichtigstes
Ziel ist es, die Schülerinnen und
Schüler so in und durch ihre Ausbil-
dung zu begleiten, dass sie im An-
schluss daran eine Beschäftigung
finden. Das gelingt nicht mit einem
Standardprogramm, sondern nur
mit einer genau auf die Bedürfnisse
und Ziele der Einzelnen zugeschnit-

tenen Unterstützung. In Entwick-
lungsziel-Gesprächen werden kurz-
und langfristige Ziele herausgear-
beitet und festgehalten, welche Un-
terstützung zu deren Erreichung
notwendig ist. Ein eigens entwickel-
ter Kompetenzpass dokumentiert
die Entwicklung der Auszubilden-
den und ihre Einsatzmöglichkeiten
für die Aufnahme einer Berufstätig-
keit. Der Zugang wird für Schülerin-
nen und Schüler aus Schulen für
geistig Behinderte, aus den Schu-
len zur Lernförderung mit dem För-
derschwerpunkt „Lernen“ und/oder
„emotionale und soziale Entwick-
lung“, aus Werkstätten für psycho-
sozial geschädigte Menschen und
aus Oberschulen möglich sein.
Die drei Schulen wollen die jungen
Menschen in ihrer Persönlichkeit
stärken und sie selbstbewusst ins
Berufsleben entlassen.
Das Projekt kann bereits einige Er-
folgsgeschichten schreiben: die
Schülerinnen und Schüler sind
deutlich motivierter und bleiben sel-
tener dem Unterricht fern, einige
Lernförderschüler haben erfolgreich
eine Vollausbildung aufgenommen.

Thomas Graupner, Schulleiter des
BSZ 7, betont, dass für solche Er-
folge viele Partner an einem Strang
ziehen und sich engagieren müs-
sen. Lehrerinnen und Lehrer bilden
sich gezielt fort, um die Ziele der
„Bildungskette“ umsetzen zu kön-
nen. Handwerkskammer, Industrie-
und Handelskammer sowie Agentur
für Arbeit arbeiten eng mit den drei
Schulen zusammen und tragen mit
dazu bei, dass Bildungsbiografien
erfolgreicher verlaufen.
Für die Stadt Leipzig gehört der Ko-
operationsverbund der drei Berufli-
chen Schulzentren zu den wichtigen
zukunftsweisenden Bildungsaktivi-
täten in der Stadt. Als Zukunftspro-
jekt ist er im „Zukunftskonzept stra-
tegisches Bildungsmanagement in
Leipzig“ festgeschrieben. Im Januar
2015 präsentiert der Kooperations-
verbund die Bildungskette im Kul-
tusministerium in Dresden und führt
Gespräche mit Vertretern der Bun-
desagentur für Arbeit aus Nürn-
berg, der Regionaldirektion Chem-
nitz und der Agentur für Arbeit Leip-
zig zur Umsetzung der Konzeption.



Bildungsstadtpläne für Leipziger Osten, Westen und Grünau erschienen

Neuer „Ort der Vielfalt“: Bund mitteldeutscher Grafikdesigner e.V. ausgezeichnet

Neue Vorsitzende beim Stadteltern- und Stadtschülerrat
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Am 14. November 2014 wurde die
Auszeichnung „Ort der Vielfalt“ in
feierlichem Rahmen von Bürger-
meister Professor Thomas Fabian
überreicht. Der Bund mitteldeut-
scher Grafikdesigner e.V. hatte
Grafikdesigner aus aller Welt auf-
gerufen, sich an Plakatwettbewer-
ben zu den Themen „100 Jahre
Ausbruch des 1. Weltkriegs“, „25

Jahre Fall der Berliner Mauer“ und
„25 Jahre Friedliche Revolution in
Leipzig“ zu beteiligen und ihre Sicht
auf diese historischen Ereignisse
grafisch umzusetzen. Die Auszeich-
nung ist Teil der Strategie „Leipzig.
Ort der Vielfalt“. 

www.aktionsplan-leipzig.de 

Bei ihren Vollversammlungen wähl-
ten sowohl der StadtElternRat Leip-
zig (SER) als auch der StadtSchü-
lerRat Leipzig (SSR) neue Vorsit-
zende.

Der SSR wählte am 13. Oktober
2014 Luka Meloian (17, Humboldt-
Gymnasium) zum Vorstandsvorsit-
zenden. Sein Stellvertreter ist Hans
Haupt (13), der das Kant-Gymnasi-
um besucht. Luka und Hans gestal-
ten zusammen mit vier weiteren
Vorstandsmitgliedern im laufenden
Schuljahr die Arbeit des Stadtschü-
lerrates. Auch Delegierte für die Ar-
beit im Landesschülerrat wurden
bei der Vollversammlung gewählt.
Der Stadtschülerrat verabschiedete

außerdem ein neues Konzept für
die Struktur seiner Arbeit: Statt wie
bisher in AGs nach Schularten ge-
trennt zu arbeiten, gibt es künftig
Referate, z. B. für Öffentlichkeitsar-
beit, Veranstaltungsmanagement
und Landesangelegenheiten. Der
Vorstand tagt jeden Mittwoch um
17:30 Uhr in der VILLA in der Les-
singstraße 7. Die Vorstandssitzun-
gen sind öffentlich, Interessierte
sind zum Mitdiskutieren herzlich
eingeladen. 

Nach zwei Jahren als Vorsitzender
beendete Andreas Geisler seine
langjährige Mitwirkung im Stadtel-
ternrat in dessen Vollversammlung
am 15. November. Als sein Nach-

folger wurde der bisherige stellver-
tretende Vorsitzende Pier Meier ge-
wählt. Er will zusammen mit den
weiteren Vorstandsmitgliedern an
den Themen weiterarbeiten, die
dem SER bereits in den vergange-
nen Jahren wichtige Anliegen wa-
ren. Dazu gehört der Wunsch nach
mehr Elternmitbestimmung bei
Schulbau und -sanierungen, die
Versorgung der Schulen mit Schul-
sozialarbeit oder ein Mitsprache-
recht für Schüler/-innen auch an
Grundschulen. 

www.ssrleipzig.de
www.ser-leipzig.de 

Wer auf der Suche nach der Stadt-
teilbibliothek, Kultur- und Sportein-
richtungen oder Angeboten der Ju-
gendarbeit im Leipziger Osten,
Westen oder in Grünau ist, findet
diese Angebote in den neuen Bil-
dungsstadtplänen übersichtlich zu-
sammengestellt. Zusätzlich werden
Kindertageseinrichtungen, Schulen,
Sport- und Spielplätze symbolisch
dargestellt.

Die drei Bildungsstadtpläne sind ab
Januar 2015 unter anderem in den
Stadtteilläden in Grünau (Stuttgar-
ter Allee 19) und im Leipziger Wes-
ten (Karl-Heine-Straße 54), im Info-
Center Eisenbahnstraße (Eisen-
bahnstraße 49) oder im Familienin-
fobüro (Burgplatz 1) erhältlich.



Bildungskonferenz 2015      Dokumentation „4. Bildungspolitische Stunde“ online

Erstes Treffen der Leipziger Bildungslotsen

Beratungsstelle IBAS in Leipzig                                       Pause Bildungsberatung

Traditionelles Weihnachtskonzert der Schola Cantorum Leipzig
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Am 14. November trafen sich erst-
mals die im Rahmen des Pro-
gramms „Lernen vor Ort“ ausgebil-
deten Bildungslotsen zu einem Er-
fahrungsaustausch. Die engagier-
ten Leipzigerinnen und Leipziger
lernten an zwei Samstagen im
Sommer mehr über das sächsische
Aus- und Weiterbildungssystem
und erhielten einen Überblick über
die Beratungsmöglichkeiten in Leip-
zig. Seitdem waren sie als Mutma-

cher in Sachen Weiterbildung un-
terwegs. In ihrem ersten Treffen
seit ihrer eigenen Weiterbildung
hatten sie Gelegenheit, neueste In-
formationen auszutauschen, offene
Fragen zu besprechen und wurden
über die Alphabetisierungsinitiative
des Landes Sachsen informiert.
Partner für dieses Thema war die
Koordinierungsstelle koalpha Leip-
zig. Die anwesenden Lotsen waren
sich einig: Wir treffen uns wieder.

Die 6. Leipziger Bildungskonferenz,
veranstaltet von der Stadt Leipzig in
Kooperation mit der Sächsischen
Bildungsagentur, Regionalstelle
Leipzig, findet am Mittwoch, dem 7.
Oktober 2015 statt. 
Merken Sie sich den Termin bereits
jetzt vor!

Im Herbst 2014 wurde die Doku-
mentation der 4. Bildungspoliti-
schen Stunde im Stadtrat Leipzig
veröffentlicht. Die Fraktionen haben
engagiert das „Strategische Bil-
dungsmanagement in der Stadt
Leipzig. Ein Zukunftskonzept“ dis-
kutiert. In der Dokumentation kön-

nen Sie die einzelnen Beiträge der
Fraktionen, den Gastvortrag von
Prof. Dr. Berkemeyer von der Uni-
versität Jena sowie den Vortrag des
Leiters der Volkshochschule Rolf
Sprink nachlesen. Abzurufen unter:
www.leipzig.de/bildungsmanage-
ment 

Wer mit ausländischen Qualifikatio-
nen in Sachsen arbeiten möchte,
trifft auf zahlreiche Hürden. Seit
September 2014 ist nun die Infor-
mations- und Beratungsstelle Ar-
beitsmarkt Sachsen (IBAS) mit ei-
nem Büro in Leipzig vertreten. Sie
unterstützt bei Fragen nach Aner-
kennungsmöglichkeiten ausländi-
scher Qualifikationen, informiert zu
Anerkennungsstellen, Verfahren
und benötigten Dokumenten und
Qualifizierungsmöglichkeiten. Per-

sönliche Beratungen finden nach
vorheriger Anmeldung im Büro in
der AXIS-Passage, Georg-Schu-
mann-Straße 171-175 statt.

www.anerkennung-sachsen.de 

Am 16. Dezember informiert die
Leipziger Bildungsberatung letztma-
lig in diesem Jahr zu beruflichen
und persönlichen Weiterbildungs-
möglichkeiten.
Ab dem 06. Januar 2015 ist Berate-
rin Dorit Richter wieder jeweils
dienstags von 10:00 bis 13:00 und
14:00 bis 19 Uhr in der Stadtteilbi-
bliothek am Wilhelm-Leuschner-
Platz zu erreichen.
www.leipzig.de/bildungsmanage-
ment

Am 20. Dezember 2014 um 19:00
Uhr findet in der Peterskirche Leip-
zig das Weihnachtskonzert der
Schola Cantorum Leipzig statt. Es
erklingen a cappella traditionelle
Advents- und Weihnachtslieder.
Der Mädchenchor und das Ensem-

ble der Schola Cantorum Leipzig
unter Leitung von Marcus Friedrich,
werden begleitet von der Harfenis-
tin Christina Engelke und Aya Ku-
gele am Klavier.
Karten zu 10 €, ermäßigt 8 € gibt es
in der Musikalienhandlung Oelsner

und im Chorbüro der Schola Can-
torum. Kartenvorbestellungen sind
während der Öffnungszeiten des
Chorbüros möglich unter der Tele-
fonnummer 0341 213 21 16.

www.schola-cantorum.de



Leipziger Hilfepunkt 2.0

Investitionsprogramm Jugendparlament sucht      Weihnachtspause
„Lieblingsplätze für alle“ Mitstreiter/-innen!        Schulmuseum

Neues Seminarangebot von Lions Quest
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Ein Kind ist gestürzt und blutet am
Knie, eine ältere Dame wirkt blass
und erschöpft oder eine Schülerin
hat den Schulbus verpasst. Aus
diesen alltäglichen Situationen kann
Bedarf an schneller und unkompli-
zierter Hilfe entstehen, die im Rah-
men der Aktion „Leipziger Hilfe-
punkt“ gewährleistet werden soll.
Die Idee: Ladengeschäfte, Büros,
Praxen oder Apotheken können in
Leipzig zu Hilfepunkten werden und
setzen mit ihrer Teilnahme ein of-
fensives Zeichen für bürgerschaftli-
ches Engagement und Hilfsbereit-
schaft im Alltag. Kinder und Ju-
gendliche wiederum lernen dabei,
wie wichtig uns in Leipzig Hilfsbe-
reitschaft und Verantwortung für
unsere Mitbürger/-innen sind. Den
Leipziger Hilfepunkt des Kriminal-
präventiven Rates der Stadt Leipzig

gibt es seit 2011. Im Stadtgebiet
findet sich der Hilfepunkt-Aufkleber
immer öfter – allein 2014 erhöhte
sich die Teilnehmeranzahl um
knapp 40 Prozent!
Helmut Loris, Leiter des Ordnungs-

amtes, möchte nun den Leipziger
Hilfepunkt noch besser an Schulen

und Kindertagesstätten anbinden:
„Der Leipziger Hilfepunkt kann als
präventives Hilfsangebot dazu bei-
tragen, die Infrastruktur im Umfeld
der Schulen zu verbessern. Dazu
benötigen wir allerdings auch die
Hilfe der Schulen als Vor-Ort-Ex-
perten.“ In ersten Pilotversuchen
wurde deutlich, dass im Zuge von
schulischen Projekttagen die Zahl
der Hilfepunkte deutlich erhöht wer-
den konnte. 
Eine Übersicht über die 150 Hilfe-
punkte gibt es auf www.leipzig.de
(Stichwortsuche „Hilfepunkt“).
Schulen, Kindertageseinrichtungen
oder Händler, die sich für den Hilfe-
punkt interessierten, können sich
beim Kriminalpräventiven Rat der
Stadt Leipzig informieren (Telefon
0341 123-8843 oder E-Mail
kpr@leipzig.de).

Ein neues Seminarangebot im Be-
reich der Berufs- und Studienorien-
tierung unterbreitet Lions Quest
Sachsen. Zentrales Ziel der Berufs-
orientierung ist auch die Stärkung
der persönlichen und sozialen Kom-
petenzen. Lehrerinnen und Lehrer,
die ihre Schüler/-innen in diesem

Bereich unterstützen möchten, kön-
nen sich mit den Lions Quest-Semi-
naren „Erwachsen werden“ und „Er-
wachsen handeln“ dazu weiterbil-
den. 
Termine und vertiefte Informationen
unter www.lions-quest-sachsen.de
(Button „Seminare“).

Das Schulmuseum der Stadt Leip-
zig geht vom 22.12.2014 bis
04.01.2015 in die Weihnachtspau-
se. Ab dem 5. Januar ist das Muse-
um wieder wie gewohnt Montag bis
Freitag zwischen 10:00 und 16:00
Uhr geöffnet. 

www.schulmuseum-leipzig.de 

Vom 23. bis 29. März 2015 wird das
erste Leipziger Jugendparlament
online gewählt. Dafür können sich
14- bis 21-jährige Leipziger/-innen
noch bis zum 30. Januar 2015 auf-
stellen lassen. Das Bewerbungsfor-
mular und weitere Informationen
zur Bewerbung gibt es unter ww-
w.jugendbeteiligung-leipzig.de 

Ein Investitionsprogramm für barrie-
refreies Bauen 2015 hat das Säch-
sische Staatsministerium für Sozia-
les und Verbraucherschutz aufge-
legt. Anträge können von öffentlich
zugänglichen Einrichtungen aus
den Bereichen Kultur, Freizeit, Bil-
dung oder Gesundheit gestellt wer-
den, die in den Abbau bestehender
Barrieren investieren möchten. Ge-
fördert werden kann beispielsweise
die Anschaffung von Audio-Guides
sowie Orientierungshilfen für blinde
und sehbehinderte Menschen, ein
barrierefreier Gebäudezugang oder
der Umbau von Sanitäranlagen. Die
Höhe der Förderung beträgt höchs-
tens 25.000 €. Die Maßnahmen
sind im Kalenderjahr 2015 umzu-
setzen. 

www.soziales.sachsen.de/initiativ-
programm.html 



Präventionsatlas 2013 der Stadt Leipzig        Ausstellung „Kicker,
ab sofort auch Online-Datenbank        Kämpfer und Legenden“

Kinderstadtplan für die Innenstadt
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Das Leipziger Kinderbüro, das
Stadtplanungsamt und das Amt für
Jugend, Familie und Bildung haben
sich an die Arbeit gemacht, die Idee
eines Kinderstadtplans für die Leip-
ziger Innenstadt umzusetzen - na-
türlich gemeinsam mit den Kindern.
Hintergrund für die Aktion ist, dass
die Schautafeln in der Innenstadt
für Kinder meist sehr abstrakt und
schwer zu verstehen sind, der Plan
ist als weiterer Beitrag für eine kin-
derfreundliche Stadt zu verstehen.
Insgesamt 44 Jungen und Mädchen

im Alter zwischen 6 und 14 Jahren
erkundeten die Innenstadt und
spürten Orte auf, die für andere
Kinder und Familien interessant
sein könnten. In der anschließen-
den grafischen Umsetzung der Er-
gebnisse der Kinderexperten ent-
standen drei Tiere: die „Kultureule“
weist auf Einrichtungen wie Muse-
en, Bibliotheken, Kinos oder Kir-
chen hin. Der „Infohund“ zeigt Ser-
viceeinrichtungen oder die Leipzi-
ger Hilfepunkte (siehe Artikel auf S.
4) und der „Naturfuchs“ findet sich
auf Grünflächen, Spielplätzen und
in Parks.
Der Kinderstadtplan hängt neben
dem Spielplatz-Labyrinth in der
Reichsstraße, ein weiterer Innen-
stadtstandort ist vorgesehen. Zu-
sätzlich gibt es den Plan für die Ho-
sentasche in gedruckter Form.

www.leipziger-kinderbuero.de

Fußball ist der Lieblingssport der
Deutschen. Wenige wissen jedoch,
dass ihm eine wichtige Tradition
fast vollständig verloren gegangen
ist: Die der zahlreichen jüdischen
Fußballer, Trainer, Journalisten und
Funktionäre, die den Fußball popu-
lär und zu dem gemacht haben,
was er heute ist. 

Die Ausstellung „Kicker, Kämpfer
und Legenden“ widmet sich diesem
vergessenen Bereich und bringt die
Fußballstars von einst zurück auf
den Platz. Unvergleichlich deutlich
macht die Ausstellung die Me-
chanismen der planvollen Ausgren-
zung bestimmter Bevölkerungs-
gruppen unter dem NS-Regime.
Die Wanderausstellung wird am 27.
Januar 2015 im Neuen Rathaus zu
sehen sein.

www.buendnis-toleranz.de

Der Präventionsatlas gibt einen
Überblick über die Vielfalt an Leipzi-
ger Angeboten, Trägern, Vereinen,
Behörden und Akteuren im Bereich
der Prävention in der Stadt Leipzig. 
Der Kriminalpräventive Rat (KPR)
und das Zentrum für demokratische
Bildung der Stadt Leipzig stellen
den Präventionsatlas nun auch als
Online-Datenbank zur Verfügung,
um die Informationen so aktuell wie
möglich anbieten zu können. In die-
ser Datenbank können Interessierte
in neun Präventionsfeldern Hilfe
und Unterstützung suchen. Beinhal-
tet sind nicht nur die klassischen
Felder wie Sucht, psychische und
physische Gewalt oder Extremis-

mus und Rassismus, sondern auch
Themen wie interkulturelle Kompe-
tenz, Essstörungen oder Medien-
kompetenz. Durch die systemati-
sche Ordnung der aktuell 77 Leipzi-
ger Angebote ist eine gezielte Su-
che nach Zielgruppen, Themen und
weiteren Kriterien benutzerfreund-
lich möglich. 
Wichtig für Projektträger: Ansprech-
partner für die Aufnahme neuer An-
gebote in die Datenbank ist die
Fachstelle Extremismus- und Ge-
waltprävention im Amt für Jugend,
Familie und Bildung, E-Mail: fach-
stelle@leipzig.de

www.leipzig.de/praevention 


